


Steuerlehre für Dummies
Schummelseite

EINKOMMENSTEUER
Einordnung in das Steuersystem: Personensteuer und
Ertragsteuer
Steuersubjekt (wer wird besteuert?): natürliche Person mit
Wohnsitz (§ 8 AO) oder gewöhnlichem Aufenthalt (§ 9 AO) im Inland, §
1 Abs. 1 EStG (unbeschränkt einkommensteuerpflichtig)
Steuerobjekt (was wird besteuert?): Einkommen, quantifiziert durch
das zu versteuernde Einkommen als Bemessungsgrundlage, § 2 Abs.
5 EStG
Tarif (Zusammenspiel von Steuersatz oder Tarifformel und
Bemessungsgrundlage): Normaltarif (Tarifformel) verläuft linear-
progressiv, § 32a EStG; Eingangssteuersatz: 14 %, Spitzensteuersatz
42 % bzw. 45 %, Sondertarif für private Kapitalerträge, § 32d Abs. 1
EStG (25 %)
Hilfreicher Link zur Berechnung der Steuer: www.bmf-steuerrechner.de
Steuererhebung: vierteljährliche Vorauszahlungen als
Abschlagzahlungen auf die voraussichtliche Jahressteuerschuld, § 37
EStG; Lohnsteuer (§§ 38 bis 42g EStG) und Kapitalertragsteuer (§§ 43
bis 45e EStG) als im Abzugsverfahren erhobene Steuern;
Kapitalertragsteuer als Abgeltungsteuer; Abschlusszahlung ist einen
Monat nach Bekanntgabe des Steuerbescheids fällig, § 36 Abs. 4
EStG.

KÖRPERSCHAFTSTEUER
Einordnung in das Steuersystem: Personensteuer und
Ertragsteuer
Steuersubjekt: juristische Person mit Sitz (§ 11 AO) oder Ort der
Geschäftsleitung (§ 10 AO) im Inland, § 1 KStG (unbeschränkt
körperschaftsteuerpflichtig)

http://www.bmf-steuerrechner.de/


Steuerobjekt: Einkommen, quantifiziert durch das zu versteuernde
Einkommen als Bemessungsgrundlage, § 7 Abs. 1 KStG
Tarif: ist proportional in Höhe von 15 % des zu versteuernden
Einkommens, § 23 Abs. 1 KStG
Steuererhebung: vierteljährliche Vorauszahlungen als
Abschlagzahlungen auf die voraussichtliche Jahressteuerschuld, § 31
Abs. 1 KStG i.V.m. 37 EStG; Kapitalertragsteuer als im
Abzugsverfahren erhobene Steuern, bei Kapitalgesellschaften nicht
als Abgeltungsteuer ausgestaltet; Abschlusszahlung ist einen Monat
nach Bekanntgabe des Steuerbescheids fällig, § 31 Abs. 1 KStG i.V.m.
§ 36 Abs. 4 EStG.

GEWERBESTEUER
Einordnung in das Steuersystem:Objektsteuer und Ertragsteuer
Steuersubjekt: Steuerschuldner ist der Unternehmer. Als
Unternehmer gilt der, für dessen Rechnung das Gewerbe betrieben
wird, § 5 Abs. 1 GewStG
Steuerobjekt: Gewerbebetrieb, quantifiziert durch den
Gewerbeertrag als Besteuerungsgrundlage, § 6 GewStG
Tarif: ist zweigeteilt in eine proportionale Steuermesszahl (3,5 %, §
11 Abs. 2 GewStG) und einen Hebesatz, der von den Gemeinden
festgesetzt wird (Mindesthebesatz: 200 %, § 16 Abs. 4 GewStG)
Hilfreicher Link für Gewerbesteuerhebesätze:
https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Hebesaetze.html

Steuererhebung: vierteljährliche Vorauszahlungen als
Abschlagzahlungen auf die voraussichtliche Jahressteuerschuld, § 19
GewStG; Abschlusszahlung ist einen Monat nach Bekanntgabe des
Steuerbescheids fällig, § 20 Abs. 2 GewStG.

UMSATZSTEUER
Einordnung in das Steuersystem: (allgemeine) Verkehrsteuer und
Verbrauchsteuer

https://www.destatis.de/DE/Themen/Staat/Steuern/Hebesaetze.html


Steuersubjekt: Unternehmer. Unternehmer ist, wer eine
gewerbliche oder berufliche Tätigkeit selbständig ausübt, § 2 Abs. 1
UStG. Wirtschaftlich belastet ist der Endverbraucher (Konsument)
Steuerobjekt: hauptsächlich Lieferungen und sonstige Leistungen, §
1 Abs. 1 UStG
Tarif: ist proportional ausgestaltet und zweigeteilt als Normaltarif (19
%) und ermäßigter Tarif (7 %), § 12 UStG
Steuererhebung: monatliche oder vierteljährliche Vorauszahlungen
auf der Basis von Umsatzsteuervoranmeldungen, § 18 Abs. 2 UStG;
Abschlusszahlung ist einen Monat nach dem Eingang der
Steueranmeldung fällig, § 18 Abs. 4 UStG
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Einführung
Schon Benjamin Franklin (1706–1790) stellte fest, dass
uns nur zwei Dinge auf dieser Welt sicher sind: der Tod
und die Steuer. Franklin schätzte vermutlich das eine so
wenig wie das andere … Um den Tod soll es in diesem
Buch nicht gehen (auch wenn die Kosten für die
Beerdigung steuerlich absetzbar sind, davon werden Sie
noch erfahren). Was hingegen Ihre Einstellung zur
Steuer betrifft, hoffe ich, dass dieses Buch einen
positiven Betrag dazu leistet und Licht in die auf den
ersten Blick fast unübersehbar komplexe Materie bringt.
Hier setzen wir uns mit vier von insgesamt rund 30
verschiedenen Steuerarten näher auseinander, die für
Unternehmen, aber auch für Privatpersonen von
besonderer Bedeutung sind und rund 80 % des gesamten
Steueraufkommens ausmachen:

Einkommensteuer (dazu gehören auch die Lohnsteuer
und die Kapitalertragsteuer)
Körperschaftsteuer
Gewerbesteuer
Umsatzsteuer

Über dieses Buch
Wenn Sie dieses Buch in die Hand genommen haben,
wollen Sie sich vermutlich als Studierende(r) oder
Auszubildende(r) umfassend über das Steuerrecht
informieren. Sie wollen verstehen, wie das Steuerrecht
aufgebaut ist und angewendet werden kann.
Vielleicht interessieren Sie sich aber auch privat oder
beruflich für einige dieser Steuerarten besonders – zum



Beispiel, weil Sie wissen wollen, mit welchen Steuern Sie
persönlich rechnen müssen, welche Termine für Sie als
Selbstständiger besonders relevant sind oder was Sie
tun können, wenn Sie mit dem Steuerbescheid des
Finanzamts nicht einverstanden sind.
Sollten Sie allerdings gerade über Ihrer alljährlichen
Steuererklärung s(chw)itzen und sich noch ein paar
Steuertipps oder -tricks holen wollen, ist dieses Buch
nicht der beste Ratgeber. Hier geht es um die
Grundsätze, die für das Verstehen und Anwenden der
steuerlichen Regelungen wichtig sind. Den einen oder
anderen Tipp zum Steuersparen gibt es aber doch dann
und wann.
Wenn Sie …

steuerliche Grundlagen der Besteuerung und die
Zusammenhänge verstehen wollen,
und dies unabhängig von den regelmäßigen
Änderungen, für die das Steuerrecht berühmt (und vor
allem berüchtigt!) ist,
und dabei durch Beispiele und Praxisfälle
»unterhalten« werden möchten,

dann ist dieses Buch genau das Richtige für Sie!

Konventionen in diesem
Buch

Dieses Buch hat das Ziel, komplizierte Sachverhalte
verständlich darzustellen. Allerdings kann ich es Ihnen
nicht ganz ersparen, Sie in die Welt der steuerlichen
Fachbegriffe einzuführen. Zum Teil werden diese
Fachbegriffe in den Rechtsnormen verwendet, und dann



ist die konkrete Definition gefragt. Wussten Sie
beispielsweise, dass Einnahmen, Einkünfte, Einkommen
und zu versteuerndes Einkommen unterschiedliche
Dinge sind? Oder dass ein Vermieter privater
Wohnungen ein Unternehmer im Sinne des
Umsatzsteuergesetzes ist? (Sehen Sie, und schon geht es
los mit dem »Steuer-Deutsch«.)
Nachdem Sie nun die Zielsetzung dieses Buchs kennen,
ist Ihnen auch klar, dass es sich nicht um eine
wissenschaftliche Abhandlung zum Thema handelt. Ich
konzentriere mich auf das Wesentliche und erläutere
Zusammenhänge und Hintergründe. Es gibt jede Menge
Praxisbeispiele! Diese Beispiele basieren auf dem für das
Jahr (den Veranlagungszeitraum) 2020 geltenden
Rechtsstand.

Was Sie nicht lesen
müssen

Neben den steuerlichen Grundlagen enthält dieses Buch
ergänzende Informationen, die für das weitere
Verständnis nicht zwingend erforderlich sind. Sie müssen
diese Passagen daher nicht unbedingt beim ersten
Durcharbeiten lesen. Diese Passagen sind optisch durch
die grau hinterlegten Kästchen zu erkennen. Allerdings
sind die Informationen durchaus interessant, weshalb ich
die Lektüre empfehle. Es kann sich um Praxisbezüge,
Hintergründe einer Vorschrift, ein erläuterndes
Gerichtsurteil oder auch Hinweise auf vertiefende
Lektüre handeln.



Törichte Annahmen über
den Leser

Da Sie dieses Buch in der Hand halten, interessieren Sie
sich für die Steuerlehre. Dies kann mehrere Gründe
haben:

Sie absolvieren ein Studium der
Betriebswirtschaftslehre, des Wirtschaftsrechts oder
ein artverwandtes Studium, in welchem steuerliche
Grundlagenkenntnisse gefragt sind.
Sie haben im Rahmen einer anderen Ausbildung mit
Steuern zu tun.
Sie sind bereits selbstständig/gewerblich tätig und
wollen sich endlich einmal kompetent mit Ihrem
Steuerberater unterhalten können.

Egal, zu welcher dieser Zielgruppen für dieses Buch Sie
gehören und welche Motivation Sie haben, gilt für Sie:
Sie wollen die Grundlagen des deutschen Steuerrechts
verstehen, sich mit der dahinterstehenden Systematik
auseinandersetzen und auch praktische Anwendungsfälle
lösen können. Außerdem sind Sie bereit, Zeit zu
investieren, um etwas tiefer in diese komplexe und
überaus nützliche Materie einzutauchen. Sie sind nicht
in erster Linie an schnellen Lösungen für die eigene
Steuererklärung interessiert oder wollen noch schnell
ein paar aktuelle steuerliche Tricks und
Steuersparmodelle für Ihr Unternehmen geliefert
bekommen, sondern möchten verstehen, wie das
Steuerrecht aufgebaut ist und angewendet werden kann.



Wie dieses Buch aufgebaut
ist

Steuerlehre … für Dummies besteht aus insgesamt sechs
Teilen, die Sie unabhängig voneinander lesen können
und die in sich verständlich sind. Sollten Sie noch über
keinerlei Grundlagenkenntnisse verfügen, ist es jedoch
sinnvoll, wenn Sie mit Teil I einsteigen. Verbindungen
zwischen den einzelnen Teilen habe ich durch
entsprechende Querverweise gekennzeichnet.

Teil I – Ohne Grundlagen geht es
nicht
In den ersten Kapiteln geht es darum, Sie in die Welt der
Steuern, der agierenden Personen und Institutionen
sowie der Rechtsquellen einzuführen. Es ist fast so wie
bei einem PC-Spiel, bei dem Sie zunächst eine
Vorstellung vom Thema bekommen und verstehen sollen,
wer die Akteure in der komplexen Welt des Steuerrechts
sind.
Die Rechtsquellen könnte man im weitesten Sinne mit
den Spielregeln vergleichen, da sie die Grundlage für
das Handeln und Wirken der Akteure bilden. Lesen Sie
hier über Steuergesetze und
Durchführungsverordnungen; lernen Sie, was
Steuerrichtlinien sind und welche Bedeutung diese und
andere Verwaltungsanweisungen im
Besteuerungsverfahren haben, welche Instanzen im
Klageverfahren durchlaufen werden müssen und welche
Rolle dem Bundesverfassungsgericht zukommt. In
diesem Teil erfahren Sie weiterhin, was
Doppelbesteuerungsabkommen sind und welche Rolle



die Europäische Union und ihre Rechtsakte im Rahmen
der Besteuerung spielen.
Das Besteuerungsverfahren könnte man vielleicht mit
einer Spielanleitung vergleichen. Okay, vielleicht hinkt
der Vergleich doch ein wenig? Beim
Besteuerungsverfahren geht es in erster Linie darum,
wie die Besteuerung zeitlich und inhaltlich abläuft, wer
wann was tun muss und was passiert, wenn man das
nicht tut. Also zum Beispiel geht es darum, wer eine
Steuererklärung abgeben muss, welche steuerlichen
Verwaltungsakte es gibt, wann Steuerzahlungen zu
leisten sind und wie man seine Rechte im
Besteuerungsverfahren durchsetzen kann.
Am Ende müssen Sie entscheiden, um welches Genre es
sich bei dem PC-Spiel handelt: ob Fun-Game, Action-
Adventure oder gar Survival-Horror … (Nein, »Love
Story« ist leider nicht im Angebot! Allerdings erfahren
Sie auch, was eine Heirat steuerlich »bringt«.)

Teil II – Die Besteuerung natürlicher
Personen: Die Einkommensteuer
Die Einkommensteuer betrifft die Besteuerung der
natürlichen Personen, also der Menschen »wie du und
ich«. Auch im Rahmen der Unternehmensbesteuerung
nimmt die Einkommensteuer eine zentrale Rolle ein: Aus
Sicht eines Unternehmens betrachtet, betrifft die
Einkommensteuer alle Rechtsformen: Der Gewinn eines
Einzelunternehmers unterliegt der Einkommensteuer.
Die Gesellschafter einer Personengesellschaft und einer
Kapitalgesellschaft haben ebenfalls mit der
Einkommensteuer zu tun (sie werden übrigens ganz
unterschiedlich besteuert!).
Wenn Sie diesen Teil von vorn bis hinten lesen, können
Sie am Ende die Einkommensteuer berechnen. Auf dem


